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Mitmach-Aktionen, Musik und Spaß  
beim 19. Eine-Welt- und Umwelttag 

35 Gruppen aus Hamm und der Region laden zum Probieren und  Informieren ein

Mit einem großen Fest im Maxipark wird der Eine-
Welt- und Umwelttag am 13. September gefeiert. 
Zwischen 13 und 18 Uhr werden hier jede Menge Spaß, 
Musik, Mitmach-Aktionen und bio-faire angeboten 
(siehe Programm). Mit dabei sind 35 Organisationen, 
Gruppen, Schulen und Institutionen aus Hamm und der 
Region. 
Zu seinem traditionellen Eine-Welt- und Umwelttag 
bietet das Forum für Umwelt und gerechte Entwicklung 
(Fuge) mit seinen Mitgliedsorganisationen und Gästen 
ein umfangreiches Programm an. Neben dem Fairen 
Handel wird es auch um den Umwelt- und Klimaschutz 
und das Hammer Engagement in aller Welt und für 
Flüchtlinge gehen. Bei den zahlreichen Mitmach-
Aktionen an den Ständen können große und kleine 
Besucher sich ausprobieren, kreativ sein und neues 
Kennenlernen. „Viele werden überrascht sein, dass 
trotz der ernsthaften Hintergründe Engagement vor 
allem Spaß macht“, sind sich die Organisatoren des 
Eine-Welt- und Umwelttages einig. „Wir sind uns 
sicher, dass jeder einzelne dazu beitragen kann, diese 
Welt etwas gerechter und auch für die nachfolgenden 
Generationen noch lebenswert zu machen. Dafür muss 
nicht dauernd auf etwas verzichtet werden. Es gibt so 
viele Alternativen zu unserem jetzigen Lebensstil, da ist 
sicherlich für jeden etwas dabei, was ihm oder ihr 
selber gut tut oder Spaß bereitet“, so Claudia Kasten 
von Fuge.  
 
Fairer Handel 
Ein Anfang könnte schönes und dazu noch fair 
gehandeltes Kunstwerk sein. So bietet der FUgE-

Weltladen eine neue Kollektion fairer Produkte an und 
aus Nepal, Kenia und Benin wird es Kreatives zu kaufen 
geben. Mit zwei Kaffeeverkostungen möchte das 
Weltladen-Team die Vielfalt des beliebten Getränks 
zeigen. Und wer noch mehr über Kaffee erfahren 
möchte ist herzlich eingeladen den Kaffee-Parcours 
mitzumachen und dabei die Bohne von der Pflanze bis 
in die Tasse zu verfolgen – selber rösten inklusive.  
 
Umwelt- und Klimameile 
Umwelt- und Klimaschutz sind interessant, machen 
Spaß und können auch  noch schön und lecker sein. 
Hiervon sind die zahlreichen Aussteller der Umwelt- 
und Klimameile überzeugt. So wird es Bio- und 
regionale Artikel geben. Mit kleinen Rundgängen im 
Kräuter- und Gemüsegarten sowie einem Gemüsequiz 
und Kräuterbowle präsentiert sich das Grüne 
Klassenzimmer des Maxiparks. Ob klimafreundliche 
Mobilität, Wasser, Papier oder Energie, Besucher 
können sich an den verschiedenen Ständen 
umfangreich informieren und viele Dinge auch einfach 
ausprobieren.  
 
Engagiert in aller Welt 
Flucht, Migration und Menschenrechte sind angesichts 
der täglichen Ströme der Flüchtlinge auch in Hamm in 
aller Munde. Fluchtgründe, aber auch Möglichkeiten zu 
helfen und „Flüchtlinge als Akteure“ werden an den 
verschiedenen Ständen thematisiert. Aber aus Hamm 
fließt auch konkrete Hilfe zu den Menschen des 
globalen Südens, wie andere Organisationen zeigen.  
 

Programm  
13.00 Uhr  Begrüßung 
13.10 Uhr Andacht mit der Jugendkirche 
13.30 Uhr  Trommelworkshop 
14 Uhr  Kaffeeverkostung 
15 Uhr  Offizielle Eröffnung Stadtradeln 
15 – 17 Uhr Lippetaler Minirock 
15.30 Uhr Zauberei mit André S. 
15.30 Uhr Kokosschmuck-Workshop 
16.30 Uhr Papierworkshop 
14 – 17 Uhr 
Gemüsequiz, Kräuterbowle und kleine Rundgänge im 
Kräuter- und Gemüsegarten 
Und noch vieles mehr 

13 – 18 Uhr 
 Umwelt- und Klimameile 
 Kaffeeparcours – Von der Pflanze bis zur Tasse 
 Papierschöpfen 
 1.000 Nutzen der Kokospalme 
 Verrückte Räder / Bewegungsparcours 
 Tatorte des Unfairen Handels 
 Geschicklichkeits- und Bewegungsspiele 
 Umweltrallye, Fühlkästen, Glücksrad 
 Basteln von Vogelmasken 
 Vogelstimmen bestimmen 
 Verkauf von Fairen Produkten 
 Verkauf von kenianischem und nepalesischem 

Handwerk sowie von Bio- und Faire Leckereien 
 

Gefördert von ,  Die Papierworkshops werden von  aus 
Mitteln des Bundesministeriums für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (BMZ) gefördert. 

 


